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489/J Anfrage 

der AbgeordnetenDr. - BI'o da, Dr. Hertha F i I' n beI' g, Dkfm. 

A n d I' 0 s· c h - und Genossen 

an den Bundesminister für ,Auswärtige Angelegenheiten, 

betreffend angebliche Entführung eines südkoreanischen Studenten aus Öster­

reich. 

-0-.-.-
Im vergangenen-Sommer'wurden-aus' der ,Deutschen Bundesrepuplik 17 südo 

koreanische .Studenten· entführt .. , Der:Sachv.erhalt .ist. aus der Tagespresse 
bekannt .. 

Denunterzeichneten.Abgeordneten,ist,ebenfalls.aus-Zeit~ngsmeldungen 
bekann-:~? daß sich auch in ,Österreich, ein derartiger -Fall. ereig:o.et haben 
soll, u~')_dzwar ist· seit dem 24 .. Juni '1967 der, koreanische -Stu.de::1t Kong­
Kwang-Duk 'I der an der.Salzburger;Universität"studierte 9 .abgäng::l.g .. 

. De3. ... Rek";>:.>Z'- der· Universität, Salzburg, ,UniVo·Prof ... Mar:d.·~ 9 gaio damals eine 
StelluJ.'lgnahme ab9-inderes-hießg~"Es.ist.unfaßlich9-daß.fremde Mächte aue 
österrei(~his,!hem Territorium ,Menschenraub, begehen und. gegen alle Prinzipien 
des ReJh~sstaates·und des.Völkerrechtes.verstoßeno.Die.Universität Salz­
burg wirdniohteher.ruhen"bis;der-Fallgeklärt;ist". 

Zu.r glei(:hen. Zei t ;wurde ,das ,Bundesministerium . für Unterrioht von der 
UniiTersitä'c, Salzburg -in'Tormiert; und ,ersucht 9' durch das Bundesministerium 
für Auswär-1.;:lge Angelegenheiten die _erforderlichen Schritte Z:)l. unternehmen. 
Nach ca .. 3 Monaten erhielt.die.Universität-Salzburg eine Verständigung, daß 
die Angelegenheit an das-cBundesministerium , für Auswärtige Angelegenheiten 
weitergeleitet wurde 0 

8e:1:);11.e::- ha t die -Universi tät· Salzburg . nach -Kenntnis der uI'.terzeichneten 
Abgeordneten-keine-Verständigung mehr erhalten, und auch die österreichi­
sehe Öffentlichkeit wurde über das Resultat der Bemühungen zur Aufklärung 
dieses Menschenraubes bzw o ·· über die vorn -Bundesministerium für Auswärtige 
Angelegenheiten unternommenen Schritte nicht informiert .. 

Die un-terzeiehneten Abgeordneten richten daher an den Bundesminister 

für Auswär'l;ige Angelegenheiten die nachstehenden 

A n fra gen : 

1) Wurde das Bundesministerium für Auswärtige Angelegenheiten vorn Bun­

desministerium für Unterricht über den Fall der Entführung des südkoreani­

schen Studenten Kong-Kwang-Duk unterrichtet? 

2) Welche Schritte hat das Bundesministerium für Auswärtige Angelegen­

heiten in dieser Angelegenheit unternommen? 

3) Welches Resultat hatten diese Schritte? 

4) Aus welchen Gründen wurde die Öffentlichkeit über den Fortgang die­

ser Angelegenheit nicht informiert? 
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